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Sowjelmß ! ands Ärbeilsarmee .
Dle Frag » der Wisderaufnohme des Wirifchoftsoer »

kehr « mit Sowjetni &lmrd steht im Vo. dergrunde des
Interesses aller Länder . Ueberall wird die Frc <ie erörte : «,
was Rußland dein Ausland « bieten , welche Kräsie es
rur Verfügung stellen kann , um beim Wiederaufbau
der Welt iratzuwirkea . Emen lehrreichen Einblick in
dlssen F. aff - nkamplex biete » uns die Theten des
Zentralkomitee » der kommunistischen
Partei Rußland » über die Mobilisierung des
industriellen Proletariats und die Militarisierung des
Wirtschaftsteben , über die T r o tz k o auf dem dritten
allrussisch «! Wirtschaftskongreß am 24. Januar d. I .
in Moskau Bericht erstattet «. Wir lasse » die »ich - .
«tfisten von diesen Thesen salgcrr :

1. Der «niberordmtliche wirtschaftliche Tief
� a n d des Landes als Resultat des impemlististlfen Krieges
Bnb der gegenrevolutionären Vormärsche gegen Sowjetruß
land kämmt unmittelbar zum Ausdruck in der voll

kommenen Desorganisation der grundlegenden
Elemente der Produktion l der tcchniichen Hilismikkel , der

Versorgung mit Rohmaterialien , — vor allem der Arbeiter -

lchatt und des Heizmaterials .
! 2. In nächster Zeit ist nickt daran zu denken ,

dkm auswärts Maschinen , Kohlen und qualifizierte Arbeiter

tu größerem Maßstäbe zu bekommen , und zwar nicht nur

infolge der Blockade , über deren weitere Entwicklung man

bn jevigcn Augenblick noch nichts Bestimmtes aussagen
kann , sondern vor allem , weil Westeuropa selbst vollkvimnon

erschöpft ist .'
3. Der Hebel , mit dessen Hilfe daS wirtschaftliche

deben deZ Landes gehoben werben kann , ist also die leben »

d ige Arbeitskraft , ihre Organisatiion , ihre Ber »

ieilnng und zweckmäßige Ausnutzung .

rA. Das industrielle Proletariat .
4. DaS industrielle Proletariat , der Hauptträger der

politischen Macht , muß in der nächsten Zeit seine ganz ?

Eufmerksamkeit und Spannkraft auf die Organisation
des Wirtschastslebe . ns und der unmittelbaren An »

teilnähme am Produktionsprozeß konzentrieren .
L. Zu diesem Zweck ist es notwendig , die gelernten

Und qualifizierten Arbeiter zu sammeln ,
be nach und nach aus der Armee , aus den Sowjetorganen
Linter der Front , selbst aus den Sowjetwirtschaften und

Kommunen , aus der Heiniindustrie , aus den Dörfern,� vor

allem aus dem noch bestehenden Privathandel zurück -
Anziehen .

6. Um die qualifizierten Arbeiter zur Arbeit heranKU-
»iehen , muß für die V e s s e r u n g ihrer Lebens »

und Wohnungsbedingungen gesorgt » werden .

Ferner müssen die Gewerkschaften sie organisatorisch
zu beeinflussen suchen , wo all das nichts nützt , muß zu

Zwangsmaßnahmen gegriffen werden . � ,
7. Die Durchführung dieser Maßnahme , wie über »

Haupt jeder Arbeit , die die Entwicklung der Industrie for »
dert . kann nur dann ernste positive Resultate zeitigen , wenn

die Gewcrkschaftsverbände gut organisiert
und über einen festen Bestand von zuverlässigen und ver »

antwortungsvollen Arbeitern verfügen , die imstande sind ,
eine eiserne Arbeitsdisziplin durchzuiführen .

8. Gleichzeitig müssen in großem Maßstabe Maß -

Gahmen zur fachmännischen Ausbildung der

heranwachsenden Jugend ( von 14 Jahren an ) getrosten
werden , damit späterhin für Ersatz der qualifizierten Ar »

beMrast gesorgt ist . Zu diesem Zweck muß dem Kom »

�uissanat für Volksoufklärung ein starkes , mit Vollmachten

Ausgestattetes Organ angegliedert werden , in dem Mit -

sslieder aller interessierten Behörden und Institutionen ver »

treten sind .

B. Die ungelernte Arbeitskraft .

3. Die wirtschaftlichen Bedingungen erfordern Menschen »

Material , mehr als irgendwann , so daß auch ungel ernte

Arbeiter , d. h. die B a u e r n , zur Jndustria - und

�ransportarbeit herangezogen werden müssen .
si ) An mechanischen Arbeitsmitteln ist Rußland letzt

Außerordentlich arm . Die Maschirien sind abgenutzt und

founen mrr in geringem Maßstabe renoviert werden . Der

Stauende < �,�vuna der ViadiMöN wird —' inwlae des

Zschilscherius ZorSsrnnzen an Elig ! m: d.
O. D. Kopenhagen� 4. März .

T f cht t s ch e r t n hat nachstehendes Telegramm an die eng »
Iis che Reg ierung gerichtet : In Beantwortung des heutigen

Radiotelegramms bitten wir , der Weihen Garde und den Behörden
der nördlichen Distrikte folgende Vorschläge zu unterbreiten :

f . Alle nördlichen Terri - t orten , die zum Bereich
des ehemaligen russischen Kaiserreich ? gehörten , werden ohne Ein .

schränkuug der Gewalt der russischen Sowjetregierung zusammen
mit Karelien , Murman und dem Grenzstreifen unterstellt ,
der vor dem 1 August 1914 die Grenze zwischen Rußland einer -

seitS und Finnland und Norwegen andererseits bildete .

2. Alle Transportmittel , wie Eifertbahnen , Wag¬

gons , Schiffe , See » und Binnenf - chrzeugc , Luftschiffe , ferner Pro -
Viani - und Munitionslager sowie alle Magazine , die der Regie ».

rung oder der Armee gehören , werden in ungemindcrtem und !

unbeschädigtem Zustande der russischen Sowjetregieruug über »

geben .
L. Mit dem Augenblick der Kapitulation der Armee erhält

die russische Sowjetregierung die gesamte Ausrüstung
und Munition in ungemindcrtem und unbeschädigtem Zustande .

4 Alle Offizier « und Beamte der sogenannten
Nordregierung werden im Falle sofortiger freiwilliger Kapiiula -
Hon amnestiert und erhalten die Erlaubnis , Sowjetrutzlond

zu verlassen und sich ins Ausland zu begeben . — Wir hoffen ,

daß die englische Regierung die Gelegenheit benutzen wird , ihren

Einfluß auf die Weiße Garde zu benutzen , um das unnötige
Bdullvevgießen zu beenden und sie dazu bestimmen wind , den

Widerstand aufzugeben , der den Wiederaufbau eines

einhertlichcu russischen Reiches verhindert .

Soivjet ' RLtzlaud und Ztatou
T. U. Warschau , 5. März .

Nach Melbungjen der Sewsetblätter hielit Trotzki in der

Sitzung des Zentral - Exekutw - KomiteeS ein « längere Rede , in
welcher er unter anderem sagte : Die imperialistischem Kreise
der Entente versuchen noch immer , Polen gegen uns als Feind
auszuspielen . Wir hoffen , daß Polen Vorsicht bewahren wird .
Die Sowjetregierung erklärt , daß ihre Truppen die Dcmar -
kationslinien nicht überschreiton werden . Falls jedoch die pol -

irische Armee ein « - Offensive gegen Rußland aufnehmen faffte ,

sollen die an der Westfront befindlichen starken Rotem Truppe »
ihre Pflicht erfüllen . u. . .

Ae Mewahleu in Moslkm .
- HelsingforS , 4. März .

Die Sowf . ' lwahlen in Moskau für HCl Sitze ergaben für die

Kommunisten 80 Prozent der Sitze . Die Menschewiki erhielten 43

und die Unabhängigen 121 Mandate .

Z! a ' ie «ssch ' lvMs AnnGernng .
D. II . London , 4. März .

An » Stenutoird ' den �Times " gemeldet , daß dcr l ' bgcordneii
Bombacci , der ehemalige Sekretär der sozialistischem Partei ,
sich nach Kopenhagen begibt zwecks Ausnahme von Besprechun -

gen mit Litwinow . Der sozialistische Abgeordnete Cabrini geht
mit andere « italienischen Abgeordneten ebenfalls noch Kopen -

Hägen , um mit Litw - now über die Möglichkeit des Handel - veru . rs

zwischen Rußland und Italien zu verhandeln .

Großer Landsrhetterstriik in Zkalien .
M a i l a n d , 4. März .

Laut „ Corriere della Sera ' * ist in allen ackerbautreibenden OJc«

biete » der unteren Lombardei der Ausstand ausgebrochen . Mau

schätzt die Zahl der Ansstöudigen a „ f über 159 MC in über 299

Gemeinde » . Der Grund Ist das Scheitern der LohnvertragSver -

handluuge » . »

Sie Aufnahme der WomakifHen veziehnnger
mit Zapas . f

T. U. Amsterdam , 5. März .
DaS in Honolülu erschein eud ' Blatt . Nipplijo " veröfscnt -

licht eine » Bericht au ? Po Wo , in dem gesagt wird , daß der

Anerkennung Dr . Sa l j >K als - deutschen GesanÄtschastStrwgers in

ToUo nichts im Wege stünde . Weiter wind berichtet , daß Nicki ,
der japanische Gesandte « n Schweden , zum Gesandten in Berlin

bestimmt worden sei .

großen Mangels an Maschinen — in vielen Industrie¬
zweigen die Notwendigkeit der außerordentlich gestesgertcw
Anwendung von menschstcher , hauptsächlich ungelernter Ar »

öcitslraft ersordern .
d) Das Fällen und Heranschasfen von Holz , das nock

lange den größten Teil des Bedarfs an Heizmaterial zw
decken haben wird , die Gewinnung von Torf und Schieser
in Mengen , wie sie nie zuvor gebraucht worden sind , schlief
lich die wieder aufgenommene angespannte Arbeit in den

Kohlen » , Naphta » und Erzbezirken erfordert , neben den

qualifizierten , eine große Menge von ungelernten Arbeitern .

«) Die Arbeit in den Sowjctlvirtschaften , vor allem

aber in den durch den Bürgerkrieg verwüsteten Gegenden ,
wird die Nachfrage nach� menschlicher Ardeitskrast , nach
Dauer - wie auch nach Saisonarbeitern , ungeheuer steigern .

6) Vorübergehende Saison » und Hilfsarbeiten , z. B.

das Schneeschippen , der Barackenbau , die Wiederherstellung
und Ausbesserung von Brücken und Verkehrswege , werden

ebenfalls viel Arbeitskräfte erfordern .

10 . Die Versorgung der Industrie , des Transports und

überhaupt des Wirtschaftsleben mit notwendiger Arbeits -

kraft kann nur unter Durchführung der Arbeitspflicht
gesichert werden .

Die Punkte 11 bis 20 behandeln die Bedingungen der
allgemeinen Urbeichs,pflichj ! t - die sofort durch -
qesührt werden soll .

C. Die Militarisierung des Wirtschaftslebens .
21 . Im Uebergangsstadium der Entwicklung eurer

Gesellschaft , die das Erbe ewer schweren Vergangenheit an -

getreten hat . ist der Uebergang zu einer planmäßig orga¬

nisierten gesellschaftlichen Arbeit un - denkbar . ohne
die Antnendung von Ztvcm gs ma - ßn a - twiren .
in Bezug auf Elemente , die ein Parasitendasein führen , wie

auch in bezug auf zurückgebliebene Elemente des Bauern -

tumS und der Acheiterklaiie , Das Zwangsmittel , über das

der Staat verfügt , ist' seine militärische Macht . Folglich ist
die Militarisierung der Arbeit in diesem oder

vnem Maße , in dieser oder ienor Form — eine unbo -

Sst - ng - te N- ottveirdi - gk ert für jede Uebergangswird -
schaft , die auf dem Prinzip der allgemeinen Arbeitspflicht
aufgebaut ist .

Hwangsnmßnahmen werben » in so weniger Anwendung
. finden , je mehr sich das System der sozialistischen Wirt -

tsck ) aftsvr ! mung entwickeln wird , jc gämstiger die Arboits -

Gedingungen sein werden , und je höher das Erzich im gs -
niveau der heranwachsenden Generation sein wirb .

22 . In den gegenwärtigen Aerhälinissen Sowjetruß -
lands bedeutet die Miiitaristerung . daß ' die Wirtschaft >

. fragen ldie FntensivttÄ der Arbeit , die sorgfältige Behand -
' lung der Mafchinen mrd Instrumente gewissenhafte Verans -

gabung von Material usw . ) rm Bewußtsein der Werktätigen
und in der Praxis der staatlichen Institutionen ebenso ge¬
achtet werdm müssen wie Fragen des militärischen Kampfes .
Die Stadt - und Land�evAkeanng muß erkennen , daß die

Be seilt i girng der A r ' b e i t s d e s e r t a t i o n, des

Müßiggangs das unzuverlässigen Zkrbeitens eine Frage von
Leben und Tod des . gguzen Landes bedeutet , und daß sie in

allerkürzester Zeit — wem : auch mit den strengsten Mitteln
— erreicht werben muß .

23 . In dieser Richtung muß eine weitgehende münd -

liche und schciftijche Propaganda entsaltet werden , die zur
Äuigube hat , auf Grunö von konkreten , stets neuen Mate -

rialS über unseren wiritschafllichen Verfall und einzelne Er¬

folge auf dein Wege zu seiner Leberwindung die breitesten

werktättgcn Massen im Sinne einer wachsamen Kontrolle

über alle Erscheiiumgen des wirtschaftlichen Lebens zu er -

ziehen und hie Parfeiloi - en Konstrenzen der Arbeiter und

Bauern zum Kawpf �egen Unordnung , Bureaukrattsmu
und WüßiggRig herrwAizichch�

Die führende Rsll�' in dlSsex�iArbeik müssen — neben
der Partei — dee MweÄMaftsv erbande übernchmen . m



Jfmt 5Te befien ArbeUsr , {stc feft ! ctn « tn ! TU5r ! W« Schulung
durchgemacht haben , schleunigst zuimckkehron müssen .

24 . Die formale Militarisierung einzelner
Iln - ternehn , ungen oder Jnhrstrieziwge , die in die¬
sem Augenblick von besonderer Bedeutung sind , oder die
durch die allgemeine Zerrüttung besonders betroffen sind ,
geschieht jedesmal auf besondere Verordnung des Verteidi -
gungs - Sowjets und hat den Zweck , dem Unternehmen der
Arbeiter vorübergehend zu sichern und ein strengeres Re -
gimes einzuführen , wobei den entsprechenden Organen weit .
gehende Tiszipbinarrechte eingerrmimt werden , wenn die Ge -
sundung des Unternehmens nicht «ms anderem Wege her »
beigefiihrt werden kann .

25 . Die Massen Heranziehung ungelernter und gewerk -
jschaftlich nicht organisierter Arbeiter durch die Arbeitspflicht
zu Transport - , Verpflegungs - Bau - usw . Arbeiten erfor -
dert — wenigstens für die erste Zeit — eine Arboiterorgani -
sation von militärischem Typus .
i 26 . Die Elemente der Arbeiterorganisation und der
notwendigen DisUplin , — wie der inneren — so auch der
Laßeren ztvangsmäßligen — , können den durch die Arbeits -
Pflicht mobilisierten Hunderttausenden und Millionen
Werktätigen nur beigebracht werden mit Hilfe der klasien -
bewußten , entschlossenen und überzeugungsstarken Arbeiter ,
besonders solcher , die ein « militärische Schulung durch -
gemacht haben , und die gewohnt sind , die Massen zu orgam -
jsieren und sie — unter dew schwierigsten Bedingungen —

KU führen .
27 . Die Grundlage für die Durchführung der Arbeits -

Pflicht bilden dieselben prinzipiellen OrganisationSfragen ,
die der Bildung der roten Armee und der Errichtung der
Sowjetmacht überhaupt zugrunde liegen : den zuriickgeblie -
benen Bauernmassen natürliche Führer und Organisatoren
in Gestalt der klassenbewußten und in ihrer übergroßen
Mehrzahl fachmännisch ausgebildeten Proletarier zu sichern .
S - owsit die Armee ein wichtiger Versuch , einer solchen
Massenorganii sation war , müssen ihre Methoden ( natürlich
- mit den erforderlichen Abönderrmgen ) auch auf baS Gebiet
der Arbeitsorganisation übertragen werden , wobei die Er -

fa - hnmg dersenigen Arbeiter ausgenutzt werden muß . die

ihre militärische Arbeit jetzt Augunston der wirtschaftlichen
Kufgeben müssen .

28 . Als « Ine der Nebergcmgsformen xur Durchführung
ter allgemeinen Arbeitspflicht und zur weitgehendsten An -

Wendung der vergesellschaftlichen Arbeit , müssen die frei -
werdenden mil ' itärischen Abteilungen zu
Arbeitszwecken benutzt werden , und zwar bis hänaarf
KU ganzen Ärmeeformationen . So ist z. B. die 3. Ar -

» neeindieersteArbeitSarmee umgewandelt war -
den und dieser Versinh soll auch mit anderen Armeen ge »
«macht werden . ( Die letzten Punkte regeln die Vorbedingun -
gen für die Arbeitsverordnung von Truppenteilen und

ganzen Armeen . )
»

Auf dem eingangs erwähnten Allrussischen Volkswirt -

fchaftskongreß begründete Trotzky die Notwendigkeit der

Arbeitsmobrlisierunq mit folgenden Argumenten : Die Ar -

bents Mobilisierung , so führte er auS , bedeute keineswegs
eine Beeinträchtigung der persönlichen Freiheit . Die Ar -

heitsfreihoit m den bürgerlichen Staaten hat stets zur Aus -

beutung der Arbeiter geführt . Die Sotvjetregierung sieht
die Mobilisierung der Arbeiter bereits vor . Hiernach soll
die ganze militärische Administration auf
wirtschaftliche Arbeit eingestellt werden . Die

jganze Bevölkerung eiweS Distriktes soll « inen Arbeits -

Perba n d bilden , wie auch jede Einheit in der roten Ar -

imee . Die besten Elemente der Arbeiterklasse müßten auf
Wirtschaftlichem Gebiet ihre während deS Krieges gesammel -
Im Organiisationskenntmsse anwenden . Eine Arbeitsarmee
sei in der Ukraine tätig , eine andere werde gerade im nörd -

lichen Kaukasus gebildet zur Ausbeutung deS Nachbar -

distrifteS . Im Norden soll die 7. Armee zum Torfstich der -
wendet werden .

Weiter führte Trotzky aus : „ Wenn die Arbeiter alle

ihre Energie , ihre Intelligenz und ihren reoolutionären

Enthusiasmus den wirtschaftlichen Aufgaben widmen ,
ebenso , wie sie sich für die Verteidigung der Republik auf -
geopfert haben , so wird Rußland bald eine glänzende
Stellung einnehmen , die seine Feinde in Erstaunen setzen .
die Herzen seiner Freunde erfreuen wird . "

Das kommunistische Zentralorgan „ P r a w d a " füg !
dieser Rede folgenden Kommentar hin - zu :

„ Bis jetzt war es mir der freiwillige Arbeiter , der seine
Arbeit an den „ Kommunistischen Samstagen " verrichtete .
Doch ebenso wie unsere rot ? Garde zur roten Armee wurde .

so werden diese freiwilligen kommunistischen Arbeiter eine
revolutionäre Arbeiterarmee bilden , zirm besten des Wirt -

schaftslebens unseres Landes . Wir müssen das gesamte in -

dustrielle Proletariat organisieren , in Uebereinstimmung
mit einer geregelten Arbeits Verteilung . "

VersMler Almn ? .

„ Die Sozialisierung ist dal " So verkündete

die Regierung Eberd - Scheidemann vor einem Jahr « . „ D i e

Sozialisierung wird sicher kommen , die

sozialdemokratisch « Fraktion bereitet schon einen Fnit - iativ -
antrng vor , der die Aufhebung der feudalen Bergreale und

die Sozialisierung der Bergwerke vorsieht . "
So hieß eS in einem Aufruf , den der rechtssozialisti ' che
Parteivorstand in Gemeinschaft mit der rechtssozialistischen
Fraktion der Natioualvevsaiumlung am 1. März 1319 er -

ließ . Was ist aus diesen Ankündigungen geworden ? Sie

haben sich als LügcTi erwiesen , sie sind zerplatzt wie Seifen -

blasen . Statt der Sozialisierung haben wir die erneute

Besestigumg des Bergkapitals , statt des Mitbestimmungs -
- rechts der Arbeiter an der Produktion ihren ständig sinken -
don Einfluß .

Nun schreibt Otto Hne im „ DvrwärtS " einen arrf -
geregten Artikel , den er „ Alarm für den Sozialismus " be -

titelt . Di ? Unternehmerpresse hatte behauptet , daß die Re -

' gierung hintenherum soNialisieren wolle , und dazu bemerkt

er folgendes :
Wa » ist geschehen 1 Da ? RSchSwirlschaftZmimsterimn war

bereit , die Kohlenpreise um « inen noch genau zu bestimmenden

Betrag xu erhöhen und die Einnahmen daraus den BergmertS -
Betreibern zwecks Finanz i « rung von ErrveiterungS -
und Neuantagen zu überlassen , wenn dem Reick für dieses
so eingebrachte Kapital «in Mit « igeat » m » r « cht an den

betreffenden Werten eingeräumt würde .
Da » ist alle » , aber auch wirklich alle » . Da »

nennt die Unternechmerprefs « - hintenherum soz ' alistervn " , und

chlägt . Alarm " . Da » ReichZwirtschaflSministerium hatte feine
Vorschlage in zehn �Leitsätzen " dem ReichSkohlenverdand zur in -

ternen Diskussion unterbreitet . Die Leitsätze sind dann wörtlich
in der privatkapitalistischen Presse puttiziert worven mit unge »
mein scharfen Ausfällen , namentlich gegen den NnterstaatSselre «
tär Dr . Hirsch .

Eine Sozlalt sier « n g ist da » so wenig , wie der

ldnterstaotSsekretär Dr . Hirsch unser Parteigenosse ist . ES ist
eine Finanzagitation , wobei das Reich als Kapitalhergeber

auftritt und dafür nicht mehr Rechte beansprucht als ein privater

Kapitalist , der sich am Berghau mit Kapitalanlage beteiligt .
In der Tat , es ist nichts geschehen , was die Zechen¬

magnaten beunruhigen könnte . Hue weist auf den Fall der

fZlseder Hütte hjn , die auch sozialisiert werdair sollte ,
' an deren kapitalistischer Grundlage schließlich aber nichts
geändert worden ist . Und sio ist es auch mtt der Bergindu -

strre . Schon der leise Wunsch der Regjerung nach omem

Mitbeftimmrmgsrecht im Verhältnis zu den den Gruben -

besitzern gewährten ungeheuren Borttilen weckt deren

Widerstand , läßt ihr „großkapitalistisches Herrenbewußt -
sein " , wie Hue sagt , mit aller Macht hervortreten .

Zeuerievle .
von Max Dort « .

Wa » ist au » uns geworden k Au » un » deutschen Hochs « .

hvizern . Auz im 6 ©totem der internationalen Handelsmarine .
lleberall waren wir zu finden . Nicht alleine auf deutschen TranS -

atlansikem — wir waren auf jedem . Ozean - Tramp " , auf jedem

- Ozean - Vaciabu - nden " daheim .
Kein Kohlenschiff , das den Vristol - Kanal derlließ , da » in

©vansca oder Cardiff geheuert haste — und nicht seine drei oder

vier „ German Firement " <Deutsche F: uerleute ) mitnahm .
So war e » auf dem „ Humber " und auf der „ Tyne " . . Hull "

und „ Naveastfe " fuhren nur mi- t irischen , norwegischen und deilt -

schen Heizern .
Auf den GreyhoundS , den . Windhunden " aller Nastonen , die

als . LinerZ " , als Passagierschisfe New Aork verließen , waren

deutsche Heizer zu finden .
Und sie fuhren auf den TranSindiern , d « w FriSco , in

©an FranziZko , nach Hawai , Aotohama , ©chang Hai , Hang long
und Manila Dampf matten .

Jeder Schnelldampfer der . Veloce " , de » . Lloyd Jtaliano "
umd der . Compagnia General « " , der rm Januar für den La Plata

losmachte , hatte seine deutschen Heizer an Bord . Heizer Zeusicher

Zunge : wenn eS auch meistens Schweizer waren .

Deutsche Feuerleuts aus den Lustjachtep der yankeemilliar -

däre und deutsche Feuerleu t « zu Tausenden in der United State »

Navy . In Onkel SamS Kriegsmarine .

Ueberall war man geri « gesehen . Such geachtet . Unsere

Arbett haben wir allerdings auch überall mit Verantwortung » -

gefiihl getan .
Wr waren wilde Charaktere . Die meisten von un » der

Heimat seit Jahrzehnten em fremdet . Wir grollten mit der

Heimat . Nicht dem Heimatsgefühl : sondern dem heimatlichen
Tünkel und Hochmut einer Waffen - und Geld taste .

Abenteurerblut hatten wir alle . Wildes heißes Wanderblut .

DaZ sich bestätigen mußte . Daö nicht am Ofen hocken bleiben

konnte .
Kamen wir an Land : dann griffen wir fest zu . nahmen alles .

was ha » Leben uns bot : Tanz , Gesang . Trank und heiße Mädchen -

dafür standen wir wochenlang vor weißglutenden Feuern .
Der Krieg führt « ei,n : ge von unS heim . Andere gingen in die

Konzentrationslager jener Nationen , die Deutschland » grausamste
Matlkhaber Deuischland » Feinde nannten .

U- Boote haben mit neuralen Schiffen auch manchen deutschen

Fcuermann auf den Seegrund geschickt.
In unfern Herzen sireg ein unendlicher Haß gegen d' « U- Boot -

pest auf Mr waren interpatwnale Sccjahre ? . Mit jedem er -

trunkenen Seemann starb ein Kamerad von um» . Genrordet von
den grauen deutschen Haien .

Was ist au » uns deutschen Feuerleuten mm geworden ?
Ueberall haßt man uns — als Deutsche . Wir haben nur eine

Möglichkeit , Schanz zu bekommen : wir müssen unser Deutschtum
verleugnen . Und darum hassen wir todlich die gestrigen «nd die

heutigen dünkelhaften , hochmütigen Angehörigen der denj - chen
Waffen - und Geldkaste .

Gabriel Schillings Zluchi .
( Kammerspiele )

Wenn ein neuer Reißer don Hermann Sudermann nach
dem Beifall eine ? eleganten Theaterpöbels rattert und rotiert ,
dann entscheidet man sich selbstverständlich für ein älteres stille ?
Drama Gerhart Hauptmann » , das am gleichen Abend

gestern im KammevspielhauZ des . Deutschen Theaters " neu auf -

genommen wurde . . Gabriel Schillings Flucht " bleibt
ein manchmal schwaches , in manchem aber ungemein liebenswertes

Zwischenwer ? des Dichter », da » zu seinen Allerpersönlichsten ge¬
hört . Daher verweigerte «r e » auch anfänglich der Auslieferung
an die Bühne , bis «S vor Jahren über « ine Aufführung im

engsten Kreis hinaus sich doch die offene Szene erobert «. Freilich

ohne bisher nachhaltig seinen Platz zu behaupten . Ten wird ihm

auch di « jetzige Aufführung kaum zu schaffen vermögen .
Da » liegt teil » am Stück selbst , teil » an der Darstellung , die

es diesmal fand und die nur in den weiblichen Rollen Vollendetes

gab . Auch in den von etwa » gewöhnlicher Theatralik umkrusteten
Szenen fiebert der Herzschlag des Dichter » Aerhart Hauptmann .

fern « erotisch « Oual , sein Kampf zwischen Kunst und Liebe . Ein
nervo » zerrütteter Künstler , dessen Willenskraft ohnedies ge -
schwächt ist und schließlich ganz zerbricht , weiß als Ausweg aus
dem Ringen der hausbackenen Ehefrau und der vampyrhcften Ge¬
liebten um ihn nur die Flucht in den Tod . Er geht mit hocherhobe -
nen Armen in » Wasser , in das Element , das ihn immer am

unwiderstehlichsten lockte . Die Seeluft muß man in diesem Stück
aufs stärkste spüren , aber auf der Bühne wehte trotz vieler Signal -
lichter und Ahoirufe wenig von dieser Atmosphäre . Das hindurch .
schimmernde private Erlebnis und die kleinen naturalistischen Züg ?
kamen unter der Spiellmung Felix Holländer » mehr zur Geltung
al » der mystische Hauch de ? Ganzen , der den einzelnen und in
tausend Formen alltäglichen Fall umwittert . Dabei störten

textliche Unsicherheiten und Euischiebsel momentaner Verlegenheit .
Bi » zum dritten Akt blieb man kühl , dann riß die katte und

heiße Flamme der Leidenschaft Agne » Straub » über alles

Zögern hinweg ; sie war in ihrer geisternden Dlondheit keine

vuMche Jüdin , aber von herzzerlrgllendem Weibüun , Ll » ver »

] Hue hat mit seinem Artikel durchaus recht . D' re

I Herren wollen ebensowenig wie di ? anderen Unternehmek
etwas von Sozialismus und Sozialisieruna wissen . Wer

hat es aber dahin gebracht , daß die Verwirklichung des S >

. zialismus , di ? Sozialisierung unseres Wirtschaftslebens ,
( heute lschwieriger durchznftihren ist , als vor Jahresfrist ?
Das waren die Parteigenossen des Herrn

u e. Sie haben durch ihren . Kampf gegen die revolutio -

näre Arbeiterschaft dem Kapital wieder in den Sattel g? '

Holsen . Ihr Alarm für den Sozialismus kommt viel zu

spät , ihre Schuld ist es , daß , wie Hue schreibt , „ daS
' schwerindnstvielle Großkapital den sozialistischen Gedanken

selbst in seiner alkerschwäMen Ausprägung kein ? Heimstätte
in unserer Volkswirtschaft zubilligen will . "

Suudgebung gegen de « Asendahnmimsler .
Wann gcht eigentlich Herr Oeser ?

Der Lorstanb der Arbeitsgemeinschaft hat sich gestern mit de »

Zuständen in der Verwaltung bei Eisenbahnmini st er »

O e s e r befaßt . ES wurde folgende Kundgebung an de »

Reichskanzler beschlossen :
Der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft nimmt mit Genugtuung

Kenntnis von der MehrfSrdrrung der Kohle infolge der von de «

Bergarbeitern verfahrenen Neberschichten . Um so mehr ist er e n t.

setzt über die auch in der Presse gemeldete Tatsache , dah gleich

in der ersten Woche der MchrfSrderung nahezu 7lKM> Wagen täg¬

lich im Ruhrgebiet fehlen und dah alle anderen Kohlenreviere feit »

dem auch über erhShte » Wagenmangel klagen .
Ter Vorstand muh , gestützt auf diese Tatsachen , erneut fest -

stellen , daß die Eisenbahnverwaltung ihrer Auf »

g a b e n i ch t g e w a ch s e n ist . Da der Vestand an Waggons und

Lokomotiven gegenwärtig nicht als Entschuldigung für daS Per .

fahren der Eisenbahnverwaltung angesehen werden kann , so mutz

dir Organisation , die offenbar schwere Mängel aufweist , geändert
werben .

Der Vorstand richtet an den Herrn Reichskanzler dak

dringende Ersuchen , an zuständiger Stelle unverzüglich darauf hin -

zuweisen , daß endlich energisch durchgegriffen wird , um diese fort -

dauernde Hintansetzung de » Wiederaufbaue » unser « » Wirtschaft »«

leben » zu beseitigen .
De ? weiteren hält der Borstand die C insetzung « ine *

RetchSkommissian für den Wiederausban unsere » «er »

kehrkwesea » für notwendig .

von dem Regen in die Traufe .
In der gestrigen Sitzung de » Reichsrate » wurde beschlossen ,

einen Ausschuß von 7 Mitgliedern al » Beschwerde¬

instanz gegen Verbote periodischer Druckschrifte »

zu wählen . Dieser Ausschuß stellt ein « Art richterliche Behörde

dar , den Vorsitz wird der Minister de » Innern führen . Der

ReichSrat beschloß , daß m der Verordnung , durch die dieser Au » -

schuß eingesetzt wird , ausdrücklich gesagt wird , daß die sieben

Mitglieder deS ReichSrateS ihr « Entscheidung nach eigener , freiet

lleberzeugung zu treffen haben , unabhängig von der Jnstruktto »

ihrer Regierungen . Zwei Mitglieder de » AutfchusseS werden von

Preußen gestellt , di « übrigen fünf von Bayern , Sachsen , Würt - „

temberg , Thüringen und den Hansestädten . j
Wir haben auch kein « Hoffnung , daß dies « Einrichtung viel -

an �den bisherigen Zuständen ändert . Die Herren , die dies « 1

„rchterlichc Behörde ' bilden , bieten kein « Gewähr dafür , daß di « ''

Willkür der Zeitungsverbote endlich beseitigt wird .

Der Prozeß Hiller - Selmhake . Der vor dem OberkrieqSgrrichk
anstehend « HauptvrrhandlungStermin vom 2S. Januar 1020 mußt «

vertagt werden , weil di « Adressen einiger wichtiger Zeuge »
noch nicht ermittelt find . ES wäre wünschenswert , wenn in »-

besondere der frühere Unteroffizier , jetzige Kaufmann Fritz
Frank , Straßenbahnschaffner Fritz Reichhardt und Eis ««-

bahnschaffner Fritz Fuhrmann , beide in Magdeburg -
ihre genau « Adresse dem Gericht de » früheren dritten LrmertoiP -
in Berlin , Lehrter Str . 68. anzeigen würden .

grämte Frau hielt . Rosa Berten » die scharfe Bitternis lest «

vollen Alterns und Unglücklichscin » in beherrschten Grenzen . B«'

Helen « Thimig rückte die sympathische Gestalt de » kleine »

tapferen Mädchen » klug und fein . rervig , gesund und zart , nirt «

als sonst in den Mittelpunkt . DaS war herzlich , schlicht und wnn -

dervoll , Natur , wie sie den Männern für ihre Rollen diesmal ver -

sagt blieb . Raoul A S I a n wirkte trotz guter Moment « mehr ei «

muSkelhaster Mime mit Schatten unter den Lugen denn ol «

neurasthenffcher Maler und Mensch . Fritz DeliuS al » Bild¬

hauer und Radierer hatte trotz der hierfür beliebten Klinger -
maSke nicht genug Kraft und Saft der Persönlichkeit , um da «

groß umrissen « Format mit mebr als tecknischen Behelfen
füllen . In kleineren Rollen trafen Kät « Navill , Ferdinand
Gregori und Wilhelm Diegelman » den rechten Ton ,

E. « -

Dem Gedächtnis Ludwig RubinerS gilt «ine VeranstaltzunS
am Montag , den 8. März , im Oberlichvaal der Pbilha «
m o n i e. Alfred Beierl « , Roma Babn - Martim und KarlbeMj }
Mar in le ' en aus seinen Werken u. a. . Die Gewaltlosen
1. Akt . lDaS Drama hat demnächst seine Uraufführung
am Deutschen Theater in Stuttgart und wurde wenige Tom

vor dem Tode des Dichter » mit dem 5000 Mk. - Pre se des . . jungen
Deutichland " auSgezeickmet . RudoW Leonhanz spricht über den

Verstorbenen . Der Reinertrag ist für die politischen Geiangenen
bestimmt . Karten zu 2,10 Mk. sind in der . Fre : heit " . BuchhaNv '
lu - vt , Breitestr . 8/g , zu haben . . .

Da » Staatliche Schauspielhaus bereitet «ine Neueiwstudf
nmg der Hebbelschen . Nibelungen " vor , die noch in diese

Spielzeit herauskommen sollen .
Am Walhalla - Tbeater wird Franz LeharS bekann ' « Overe >

. Der Rastel binder " neu inszeniert Ende dieses Mo ™"

zur Aufführung gelangen .
Im Easinotheater ist di « Erstaufführung der neuen

. Ein alter Sünder " auf Donnerstag , den ll . Mörz , «wS«�?
Einen Wagner - Abend mit dem Blüthner - Orchester Dir . Pst

Scheinvfiug veranstaltet oi « Große VolkSoper Beelin
der Singakademie am 10 . März , abend » 8 Uhr . Sol «I >'

sind Melanie Kurt und Robert Hütt .
„ Melos " . Im Verlag Neiiendorff u Moll , Berlin - Weistense '

sind die beiden ersten Hefte der neuen Mlisik - Hakbmonatsicrr '
. Melos " erschienen . ( Preis im Einzelbezug 2,40 M. , im
ment 12 M. pro Quartals . Diese Zeitschrift begnügt si�/ ' -ue
nur mit rein musikalischen Abhandlungen , sondern hat si #
Berührung der Musik mit anderen Künsten in ihrem PrWffi
zum Problem gestellt . Sie will kraft der Gegenwart daS öfl, «
im Werden der Musik aufzeigen , sowie da » Veraangene erfmst ,
und deuten . Ter soziologisch « Unterbau der Musik ist al » �
Programmpunkt mit in die Untersuchungen einbezogen , da

richtiger Erkenntnis erst die Erforschung aller wirksamen 8 « " yj
daS Gesamtbild der Mustkku ' tur ergebeil . Li »
Zeiftchr - tt zeichnet Hermana Scher che »
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AsMonne tZewaüM h fmjcra .
5 " Straubing ist es am letzten Mittwoch zu Lebens -

»lttelunruhen gekommen . Dte Oi eich 3 wetzt gri ' s ein , feuerte
tof die Demonstranten , tötet « zwei und verwundete mehrere

ii . t . en. Unter den Getöteten te ' and sich auch der rechts -

�' a' istisch - Nedakteur L e g. i . Dieser trat , wie der » Vorwärts "
suchtet, an den besehishaoenden Os- izier heran und sagte ihm

grusigen , anständigen Ton , er möchte doch vernünftig sein

�-d abziehen , er werde die erregte Masse dann beruhig : »

�anen. Tarauf zog der Offizier de » Llerelvcr und feuerte drei

�lhüf-e ab , von denen der erste in eine Säule ging , der zweite
Redakteur Legi in den Hinterkopf traf , so dag er sofort » m-

i«iit . Der dritte Revolverschus - verwundete schwer einen Aufseher

7� Zuchthause . Als der Ofsizier von einem Augenzeugen ersucht
■" tbe , sich d: 3 Schtververwundcten anzunehmen , gab der Offizier

klntw-art , er soll « verschwinden . Tann zog er seinen

sp' -l und gab den Besch ! zum sofortigen t . lbrücken der Truppen .
Vergehen fceS ReichSwehrossizierS setzt uns nicht ins Er »

�unrn. Nach seinem Muster sind im März vorigen Jahres
Kunderts unschuldiger Personen in Berlin erschossen worden .

�nez dieser Verbrechen hat eine Sühne gefunden , und es ist
kein Wunder , wenn die Offizier » bei Dcmcnstratioren

nach dem gleichen Schema vorgehen . Es hat sich bisher
das Beste bewährt .

Hebet die Ausschreitungen der Reichswehr In Passau , wo
W�r iewafsnete Soldaten unter dem Kommando von Ofsizierzn

"t Theatervorstellung sprengten , in der das Drama » Kurt
' inet ' ». . sgesuhrt werden sollte , wird uns auS Passau ge -

Wtden :

RcichSwclhr warf zuerst Stinkbomben in den Zu »
nüueirauui , gab duwa mehrere Schüsse ab und ging dann mit

PJAlenein Seitengewehr aus die Besucher loS . Leute , die
1 ? Ruhe mahnten , wurden niedergeschlagen . Die Offiziere

ktt tT- in einem fort : „ Der Jude Eisner ist verreckt ! " ES lebe

dvrd
Krawall sind mtfjrere Personen verwundet

11*"�

dieser Vorgang spricht für sich selbst . Cr zeigt das
Anwuchsen der Reaktion , die ihre M: cht bereits so bcsestigt

da� st « zum gewaltsamen Angriff übergehen kamt .

Sm Zeichen der Zeit .
Magdeburg ist der Deutschnationalen Volkspartei

cbboi «» Ws» �eincr Werbebersammlung für den Nationalen So ! »
�- « n- Bund , einer Orgauisation , die sich die Wieder »
�ftellung der Monarchie zum Ziele gesetzt hat , die R e g i »

- ° nt,mu sik de » Art . »RcgtS . 4 zur Verfügung gestellt worden !
�Republikanische Führerbund wird verl ' oten und seine Mit -

M�er unter strenge Beobachtung gestellt . In Hamburg hat
°*r letzten Woche der General V. Geeckt vor der Studenten -

« inen Dortrag über » Deutschland « Wehrmacht und der
Hlidensvcrtrag" gehalten . Er gab unter dem BeifallSgetrampel

nationalistischen Studenten die Versicherung ab , daß er dafür
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■jsflEn werde , daß die Reichswehr im Geiste des alten Heeres
den Tag der Abrechnung " erzogen werde . General v. Geeckt

. neidet bei der �
Reichswehr einen wichtigen Posten . Er wirda. wt» tsv-tt M- t «wtc. «/

s * Wn monarchistischen Kreisen sehr hoch geschätzt und teilweise
für tüchtiger und . befähigter <ÜS Ludendorff gehalten .

Lnfer Siegeslauf .
haibe « in unserer gestrigen Abendausgabe darüber be -

�st . da� Oftpoeutzen zur Zeit die Stätte de » schlimmsten
t ? tionären Terrors ist . Alle Bersawenlungen unserer Partei

generell verboten worden , sogar die AgitationSversainmiun -
dn Zu den Gemeinderatswahlen , die gegenwärtig i »
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Eutzen stattfinden . In Elbing können unser « Genossen

�
einmal zu den ElternbeiratSwahlen Stellung

�oirn. Eine Versammlung , in der der Stadtverordnete , Genosse

l ,
ct Lauge sprechen sollt «, wurde von der Militärbchörve

P�n .
t . Hnj ) der Erfolg dieser Politik ? Nach sechzehn Revolution « -

�"«ten waren wir im Landkreise Elbing am Sonntag soweit ,

�
me i nd ew ah ! e n vorzunehmen . Die ersten unter

| („
Hern Wahlrecht , denn bisher bestanden und bestehen » m groß -

Hast
des gewesenen Westpreuhen noch immer die alten Drei »

�uparlamente . In diesen Wahlkamps ging unsere Partei mit

jj�denen Händen und einen Knebel am Munde . Nicht eine Vc. r -

I »r konnte abgehalten , ' nicht ein Flugblatt verteilt werden .

1, ll�Wäwliften, Zentrum und Konservative hatten nach Her »
, siust Bxxfantntl�ngS - und Pressesreiheit . Und nun den AuS -

. �iS jetzt liegen die Ergebnisse von S Or ten vor . E » sind

z��hlt gemeldet : 12 ZentrumSverireter , 23 Konservative ,

� " abhängige Sizialdrmokraten , 13 Mittelstänbler , 1 . M e h r -

t.;
' ts fozialist * , 6 Arbeiter mit bisher nicht bekannter Pal -

Achtung .
�. �- 0 ist mit voller Bestimmtheit anzunehmen , dast die Zahl

��r»r Vertreter noch wesentlich steigen wird . In zwei Orten

l, -ssG«n wir über eine unabhängige Mehrheit . Die Stimmen -

f »/ " gegenüber der Nationalversammlungtwahl liegen für un »

I,, Günstig . In Tolkemit , dem ein , igen Städtchen d - S Krei -

k" n' fgen die Stammen der U. S . P. D. von LN auf 483 .

| e"Btni' t hat aukfchliesilich ? a t b o l j f ch e Erowobnerickaft . In

t�- Ze n stiegen wir von 143 auf 193 Stimmen . Natürlich wäre

r * " Vx t ' ot8 bedeutend grösser geworden , wenn wir zu den Wäh »

V . en 0fien nrdon können . Im ganzen zeigt allur da ? bis -

. �«sullat , dass die U. S . P . marschiert , während die Recht « -

'iilc n e,ne geradezu katastrophale Niederlage er -
n haben .

�

tm Kriege gegen das Völkerrecht off ln frivolster und für b! e

Kriegführung ganz zweckloser Weise verbrochen worden sind .
Seine anderthalbsiüuöäge Rede wurde von den dichtgedrängte »
Menschenmaffen mit gespanntester Aufmerksamkeit vrrsolgt und
» nr dann von Beifall unterbrochen , wenn er in schsagfertiger
Weise auf irgend einen Zwifchonrus erwiderte Auf Grund der
Ausführungen nahm daraufhin die Versamm ung e i n st i rn in i g
ioigrnde Resolution an : . . Di - Sühne der KriegSgreuel ist eine
Forderung , die die Pazifisten und Sozialisten aller Länder für
alle Länder erheben müssen . Tie Wiederaufnahme der inler -
national - ' n Bez - ehungen ist die Poraussrtzung für den Wieder -
aufbau Europas . Vorbedingung der Wiederaufnahme der inier -
nationalen Beziehungen ist dos gegenseitige Vertrauen fcer Völ¬
ker zueinander , da « nur wiederhergestellt werden kann dadurch ,
dass die Schnld ' gen am KriegSchnSbnvch , an der Kricgsverlängc -
rnng und «in den KricgSgreueln rücksichtslos zur Verantwortung
gezogen werden . "

In der TiSkulsion sprach zunächst Pastor Francke für die
Deutsche Iriedcnsgesellschaft , Redakteur Karl Vetter für den
Deutschen FriedenSbund der KriegSteilnebmer ; beide im gleiche «.
Sinne wie der Referent d? « Abends . Ein in Berlin zu Galt
weilender Engländer Wilfried Wal lock , der als Kriegs -
dirnflverweigerer drei Jahre im Gefängnis zugebracht hat , sprach
in hiiircissender Rede seine Uebcrzeugung dahin au « , boss einst
eine Zeit kommen merde . die - nisten den Völkern keine Grcnzon
und zwischen den Menschen kein « Klassen mehr keimen w' - rde . —
Ein R- dner aus Schweden berichtet davon , dass am 28 . Februar
eine grosse Versammlung in Stockholm stattgefunden habe , in der
Verhelft oller schwedischen BwölkerungSklnssen ibre Entrüstung

! » » � ihre t ' efe Trauer kundgaben , dost in einem solchen Kultur -
lande wie dem deutschen derartige Vorgänge wie in der Vor .
sammlung am 20. Februar möglich gewesen wären .

Bon dein Ertrag de « Abend « wurden auf Wunsch der Der »
sammlung 300 Mark dem JnHaftiertenfondS überwiesen . Ausser¬
dem rourdcn für den gleichen Zweck am Ausgang 324,60 Mark
gesammelt . i

Tie ersten SesllMncn m Sowjek - Außland .
Berlin , 4, März . HW. T. B. )

Die RslchSzentralsi . ' lle für Krieg « - und Zivilgefangene teilt

mit : Der erst « Transport aus Sowjetrutzland mit 600 heimkehren .
den Invaliden sowie Frauen und Kindern wurde bereits an der

Demarkationslinie übernommen . Da « Eintreffen de « Transportes
in Deutschland kann in den nächsten Tagen erwartet werben .

Die IteltogL der Zkesse .
Der Vorstand de « ReichSverbande » der D e n t -

schen Presse hat in seiner Essener Sitzung nachfolgende

Enlschliessung angenommen :

Der in Essen versammelte Vorstand des Reichsverbandes der

Deutschem Presse teilt in vollem Umfange die Besorgnisse der

deutsche " Zeitungsverleger nm die Zukunft der deutschen Presse
» nd unterstützt nachdrücklichst ihr Verlangen , da « Writererschei -
» en der Zeitungen durch Sicher st ellung einer auSrei »

ch e n d e n Menge von Papierholz zu mähige, ,

Preisen und durch andere geeignete Massnohrnen zu gewR,r »
leisten . Der Vorstand macht die Regierung auf die schwere Ge -

fahr ausmerksemn , die ein bei Fortdauer der gegenwärtigen Ver -

ssältnisse unausbleiblicher Zusammenbruch de »

deutschen ZeitungSwcsen « für Politik , Wirtschaft und Kultur deS

deutschem Volke » sowie für die Existemz von Hunderttausend von

ZeitungSangestelltrn bedeuten würde .

�lnzehwn Perkammkungrn redmer , Metall arvetter dann net�
1 Ttrliu . g zu den bevorstehenden Bo - riepSro�wah . cn , ganz be -

soitdcrS unter Bczugnai . me auf die eingete stenen Tif,er : i >zen und

, T: rei,gke : k? ! l über die Ar : der Avfflestung per Kand : da . enlliten .

Im allgemeinen sprachen sich da M: : �. ed . r für du kürzlich vom
Beirat harsuSgcgebenen Llichiliiuen ans .

Tarifbcwezung der Angestellten de « ZeitungkgewrrbrS . Die An «

geftr " ii teS Gross - Be . t ii : r Zeltung ? gew . roc » üntzüien gest rn
: n einer Versammlung in der Haoeibraueroi , Bcrgmannstrass « ,
Stellung zu dem ran den freigewerlschafilichen Organisa . ionrn
— dem Zantralvcrband der Angestellten und An: itelltc : we . band
d S Buch , und ZeiiunzSgew ' . rbds — ausgearbeiteten Ta »

ripcrlragkentwurf . Bcrschxdene Stedner bezeichneten die in dem »

selben aufgeführten Getzol ' Ssätze als unzureichend , jedoch wurde
eine Resolution , die dem Zenlralverbard und dem Angestellten -
verband des Buchhandels VerhandlungSmandat erteilt und ihre

Zufriedenheit mit dem ausgearbeiteten Entwurf ausdrückt , fast
einstimmig angenommen .

? „ der gestrigen Sitznnq der Natlonalverfammliing wurde

noch die wegen BefchkussunsShigkeii des Hauses früher zurück -
gestellte Abstimmung über 8 12 des R ei ch « e i n ko m m e n -

fte u e r - Geke tze s vorgenommen . Der Paragraph wurde nach
dem AuSfchussmrtvag angenommen . Bei der zweiten Lesung deS
Landes st euer - GesetzeS , nach dam die Länder und Ge -
mcinden am dem Ertrage >oer Einkommensteuer und der Körper -
schfftsstouer mit zwei Dei ' teln beteiligt werden , und wonach auch
ReligionSocsellichaflen Zuschläge zu den ReichSstcirern erheben

dürfen , wie » Genasse Du well mit Recht darauf hin , dass die

Vorlage das EelbstverwaldumgSrecht der Gemeinden beseitigt .

Tie üiiljn ? der kffeesserSrechen .
!"■ Frh ! " ® e r k « ch , dessen Fussverletzuna von den am

�' kilt erfahrenen Mißhandlungen� noch nicht vollkommen

m

f ®'
�

V

jjjj ' 11 nf . st ' nd Mittwoch w eder am Rednerpult , um in der

Vm Welt " , Hassnbeide , auf Einladung de ? Bundes . Neues

kli ! . �nd" nnd der De' ilfckwn FriedenSgk ' sellschaf ! über die

, if :j . rcueI und ihre Sühne zu sprechen .

? ° r Beginn der Vcrlamm ' iing war der grosse Ver -

' "ti - rt
' ac ! ®frIin5 von nahezu 3000 Personen gefüllt .

' »! �. �' e�von Personen warteten noch bis in die siebcnt - Slundc

fff! / prasse , um vwlleickt noch Ciniass zu finden . Eine An -

»' stn V�ürler Porteigenosscn cuS Neukölln und Scköncberg
den Herrn v. Elerla - b, ii » - rn » n . men .

Skn Vorgänge tef 20. Februar verursacht hatten . AuS Berlin
kizff von aSt Kul . urorganisationcn Zuschriften vor , ferner

Bdi �twe au « Schweinfnrt Hannover , Worpswede , Darm -

� Stuttgart . Köln , Aachen , Hamburg . A. ' wna und Brau » -

V i ? Redner de » Abends entwickelte an Hand unwiderlew

- - -- - ei , erüütieijjdea Kild Dm txa llstate «. tzl »

Versammlung der Bau' chlosser .
Die Bauschlosser und Arbeiter in den Betrieben für gelochte

Bleche nahmen am Mittwoch , den 8. März , Stellung zu dem
neuen Lohnalckommon . Nach mehreren Verhandlungen mit den
Ilnternechmern kam ein Abkommen zustande , welche « wohl einige
Verde sscrur . geu für d: e Arbeiter �bringt , im allgemeinen alter
auch von der BcvhandlungSkom Mission als durchaus ungenügend
bezeichnet wurde . Nach dem Bericht de » Branchenvertretcrs ram
dies in einer sehr lebhaften DiSkuffion auch zum Ausdruck . Von
allen ' Rednern wurde die Vorlage als ungenügend bezeichnet .
Da mit den in dem Tarif vorgesehenen Lohnen in der gegen -
wärt igen Zeit bei den schweren TeuerungZverhältnissen nicht
auszukommen ist . sollte der Tarif abgelehnt tuerden . Wenn die
Unternehmer sich nicht dazu bereit erklären können , dem Tarif .

vertrag eine für die Anbei lerfchaft günstigere Fovm zu geben ,
dann müsse es vorgezogen werben , in einer tariflosen Zeit eS
den einzelnen Betrieben zu überlassen , für ein « Besserung ihrer
wirtschaftlichen Lage einzutreten�

Dce Abstimmung ergab mit schwacher Majorität die An «

nähme des neuen Lohnabkommens . ES wurde aber verlangt ,
dass die angeführlen Mindestsätze auch wirklich nur Mindestlöhne
sind. Die Kommission wurde beauftragt , sofort mit einer neuen

Forderung an die Arbeitgeber heranzutreten .

Bezirksversammlungen der Metallarbeiter .

In 17 Versammlungen nahmen die Bersiner Metallarbeiter

Stellung zu der am 14. März 1S20 statt finde den ordentlichen

G. neralversammlung . E « wurden eingehend die zur General - �

Versammlung gestellten Anträge beraten . Die Au . räge 1 und 2

verlangen , dass « n Stelle der . Gewerlfchaftlich «» Fraueyzeitung ,
deren Schreibweise nickt mehr aufklärnd wirkt , di ? Frauenzvitung
» Die Äämpserin� ringe Atzrt wich . Diese Anträge wurden

der Gencralverfainmlung ztic Amiahme empfohlen . Antrag 8,
der verlangt , dass alle Beziehungen zum paritätischen Arbeits »

Nachweis vom Metallarbeiter - Bevvand zu losen sind , wurde in

fast allen Versa marlung ' n aus sachlicl ) en Gründen abgelehnt .

Antrag 4 der Schmiedebranche , die Liquidationsgelder für die

Funkt . onüre für Sitzungen und Versammlungen von 1 auf 2 Mark

zu erhcll . en, wurde zuin Teil zu gest . mint , zum Test noch er -
tociterl . Ein Antrag der Graveure und Ziseli . ure , für ihre

Lasset uns das Leben geniesjen !

Tie Lebensmittel sind so knapp und teuer , daß dke

große Masse der Vewöllerung mehr denn je darunter leidet .

Teilweise sterben die Menschen buchstäblich vor Hunger , woil

lie nicht einmal das Geld aufbringen können , das zum An «

kauf der nötigsten Nahrungsmittel gebraucht wird . Ander «

wanken dahin und sind gleichgültig gegen alles , was um sie

herum vorgeht . Für sie ist das Leben eine Qual , aber bei -

leibe kein , wenn auch noch so bcischeidener Genuß .
Es gibt aber auch eine andere Sorte . Sehen wir mal

ab von den Eeibprotzcn und Schiebern , die das Geld leickt

zilsammengaunerm und mit vollen Händen ausgeben kön -

nen . Bo - n �ihnvit sei heute nicht die Rede . Wir wollen dies -
mal an die Lieblinge der kapitalistischen Gesellschaft denken ,

am die Schützlinge des Herrn Noske . Für sie wird noch ge -

sorgt , daß sie keine Not zu lefcen brauchen . Sie scheinen
sich dabei sehr wohl zu fühlen , wie ein Vorgang beweist , der

sich vor eiwigen Tagen ereignete .
Zieht da durch die Straßen im Osten Berlins ein «

Schwadron berittener Truppen , die Musik an dar Spitze .
Sie kommem woher und gehen wohin , vielleulst zu einer

Uebnug , vielleicht Krün Ernpfang eines Generals . Wer

cheiß ? Und die Musiker schmettern aus ihren Trompeten
die alten Manche , die wir bei den früheren Tnipprnarrf -
zügen so oft hörten . Toch nun folgt ein Lied , daß auch da »
' Volk früher einmal sang , als es ihm noch besser ging , da »
es jetzt aber schon längst vergessen hat . «Lasset uns das
Leben genießen ! " so klingt es in hellen Fanfarentönen , so
daß der arme kricgsbeÄwdigte Drehorgelspieler , der gerade
mit seinem Kasten dcchergefohren kommt , erstaunt aufhorcht .
Es kommt auch « hm die Erinnerimg cm ein Genießen , al »

er noch seine gesunden Knochen he ' e und im Jugendglück
schwelgen konnte . Heute ist das alles vorbei . Aber die
dort auf holient Naß , ja , die können noch mit einigem Recht
vom Genießen reden . Wird ihnen doch schon ein ganz
anderer Lssüchenzettel vorgelegt als all den anderen , die

zwar nichts tveiter tun als arbeiten . Noch den Angaben ,
die einem hiesigen Blatt gemacht worden sind , betragen di «
Nation ' ön . die ein Soldat jetzt monatlich erhält :

Kartoffeln . . . . 0, — M.
Brot . . . . . . 12 , — ,
Hülse nsnüchte . . . 37,50 .
Fleisch . . . . . .83,33 .
Butter . . . . . .25, — .
Fett

. . . . . .

25 _ _ _
G: N) ürz und Saltz . 1, — .
F' ich . . . . . . 6, — »
Zucket « . . . . i 1, "~* 0
Marmelade . . . . 2,50 .
Kaffeebohnen . . . 5, — .

Summa : 200,36 M.

Damit PrrgTeiche man , wa ? der gewöhnliche Sterblich »
auf seine Lebensmittelkarten erhält und was er sich vielleicht
noch lnn und wieder dazu im Schleichhandel erwerben kann .

Man wird uns wohl rockt geben ! , wenn wir diese Art

der Lvrteilung von Lebensmitteln als eine unerhörte Be «

Vorzugimg eines Standes bezeichnen . Aendern werden wir

mit unserer Kritik Wahl nichts , denn mit Speck fängt man

Mäuse , und wenn es keine Vorzüge für das Heer gäbe , dann

würden sich die Reihen dort bald sehr lichten . Aber wa »

man verlangen kann , das ist , daß sich die Herren Noske »

jünger ctioas mehr Taktgefühl eingewöhnen sollten und dort .

nitz der Hunger wohnt » nicht mit ihrem Lebensgenuß
prahlen .

ff' ., ■■' ' ■ -

Die Slebker « nd Laubenkolonlss . - n veranffaffen am Sonn »
tag . den 7. März , vonnitt�gS l�ll Uhr , im CirknS Busch
eine Massenkundgebung , Sie verlangen gerechte und aus -
reichende Finanzierung der Heimstätten , iZuweisung von billigem
Baumaterial , Wiedereinsührung ermäßigter Fahrpreije für
Siedler und Kolonisten , Cinslnss auf die Festsetzung der kommen »
den Mictsteucr . Neben anderen Rednern werden sprechen :
St a d t bau rat Wagner , Schöneberg , Wdotf Da -
maschke und der Boositzende des Verl - andes der Lanoenkolo -
nisten Franz Stcinweg . Mit Rücksicht auf die allgemeinen

Ernässru i: g ev c r >>äl ln i st e wird besonders die Wicdercinifäc ) rung der
ermässigton Fahrpreise weite Kreise interessieren .

Der Mädchen mord in der Ehausscestraßr . Die Nachsorsthun -
gen nach dem Mörder der 30 Jahre alten Arbe ' terin Frida H«k<
wig cms der Dronthcimerstrahc 13, Pom Fahrstuhlführer Franz
Metz auS der SchivartzkopMrasse 0, war ein biÄher ergebnislos .
Lietz hat sich in seiner Wohnung nicht wieder sehen hassen . Nach

zum 70 . Geburtstag am 7 . März
In cksr nächsten Nummer der

Fraisa Weil « 1 ®



den Feststellungen ' der KrimincrlpokiAei hött er sich jedoch noch in
Berlin ans . Zuletzt gesehen worden est er gestern morgen um
7: : t Uhr in der Ruhe der Zentralmarkthalle . Eine Frau , die ihn

hennt , traf ihn in einem Lokal . Sie sprach ihn an und fragte
ihn , was er zu dieser Zeit hier mache . Lietz erwiedcrte kurz , daß
er am Alexandervlatz zu tun gehabt habe und verschnxind dann
wieder . Die ermordete Arbeiterin Frida HeKvig , die bei ihren
Eltern wohnte , erfreute sich auf ihrer Ärbeitsstielte in der Chaussee -
strafte 42 eines guten NuseS . Sie war , wie ihre Kolleginnen
bekunden , fleißig und ordentlich . Einen leichtsinnigen LebcnS -
Wandel hat sie nicht geführt . Zwischen ihr und dem Fahrstuhl -
führer scheint ein Liebesverhältnis besianden zu haben . Ob die
Tat von ' diesem nun aus Eifersucht ausgeführt worden ist , oder

was sonst für ein Grund zu dem Verbrechen vorliegt , ist noch
in Dunkel gehüllt .

Eine Fahrt auf dem Trittbrett , die er gestern nachmittag mit
der Stadtbahn machte , hat dem 4u Jahre alten Sattler Slichard
Pflaume aus der Niederbarnimstrafte S zu Lichtenberg das Leben

gekoi . et . Zwischen den Haltestellen Beusselstraße und Putlitz -
strafe stürzte er ab , wurde überfahren und auf der Stelle ge -
tötet . — Von einem Strafte , . ibahnwa gen überfahren und getöiet

wurde gestern abend um S Uhr die Händlerin Peuline Kauer

aus der Jablonskistrahe 18 . Sie geriet ' an der Ecke der Danziger

Straße und der Prenzlauer Alle « unter die Räder eines Wagen «
der Strecke Rtoabit — . nermannplatz , die ihr den linken Fuß ab -

quetschten . Die Verunglückte starb auf dem Wege nach der

Rettungswache in der Danziger Straße an Verblutung . Da ihr
Mann verreist ist , wurde die Leiche beschlagnahmt und nach dem

Schauhaufe gebracht .

Aus den Organisakioneu .
12. Distribt . Freitag , den 5. März , abends 7 Uhr , 2. Abteilung ,

Strauß , Pappalollee ; 3. Abteilung Aula Senefelder Straße 6: 4. Ab-

ieilunzi Aula Scherenbergstratze 7. Referenten die Genossen Hubert ,
Dr . Dencker und John .

Licht - rfeld «. Sonnabend abend 7 Uhr bei Fleischer , Sitzung der

Helfer oei der Londagiiation und der Politischen Kommission .
Distrikt Nied - rbarnim - Nord . Sonnabend , den 8. März , abends

pünktlich 8 Uhr . in Pankow , Schmidtstr . 11/12 , Aula der Gemeinde «

schule , . Distrilitekonferenz . Tagesordnung - . 1. Portrag des Genossen
Hilserding . 2. Dlstrikkangelegenheiteu . Jeder Ort muß vertreten sein .

Terrow - Beeskow Funktionärkonferenz he» MrtfchaftÄ�' ' �
Königs - Dlusterhausen . Sonnabend , den 8. März , 7 Uhr , im Rea -

vani . Siegeskranz " , Königs - Wusterhaufen . Storl ' . owcr Straß « h
trog des Genossen Schneider - Nsukölln - . Sozialistisch « ErzrehW '

problem «. _
Friedenln - . Funktionärsitzung Sonnabend 8 Uhr bei Spieb .

agitation . Sonntag vormittag pünktlich 11 Uhr Treffpunkt an

Kaiser - Eiche . Rege Beteiligung erforderlich . Eichhorn - Kursus .
tag abend Uhr bei Scholl haafe , Ahornftratze 16. OeffentW

Frauenv e . s ammlung . Dienstag adelst » 8 Uhr Rathaus Referen

Genossin Wurm .

llllZe
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Versinskalender .

Bund technischer «ng- stellten und Beamten , Ortsverwalt - . mg
oft. Freitag 7 Uhr Mitgliederversammlung Reichcnberger
Reichonberger Straße 147. Referent : Kollege S. Aufhauser über

triebsratswahlen und Wahltschnrk .

Derantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , L,
Verlag sgenassenfchaft . Freiheit " , e. G m. b. H. , Berlin . — Trus
Lindendruckerei und Verlag sgefellschaft m. b. H� Cchiffbausrdamm

SasS fral
(ca. 1000 Personen ) für Vereine , Versammlungren .

Gesellschaften etc .

Eesidens - FsstsiEe
Lrin - i�beri�r Sfr . 3l (natie A' exanderplatz ) Alexander 9354 I

WT Zahnaebisse
anch zerdronicu� Zahn »" «K Zl . Sv M .
Knopfzähne die Hä tte, teuft Urban , Koitbujer Ufer SS. 9- 7.

WWm isisl ®
gesucht von Unabhängiger Tageszeitung Badens

bei bal ' mögl . Antritt . Angeb . mit Lebenslauf ,
selbstverfaßten Artikeln und Qehaltsansprüchen
erb . an Qcn . Frickcrt , Karlsruhe , Kaisersir . 65 .

Spezial - Arzt
Or . med . Griiierin ; }
Hut- , Hara-, listhltedirliihe de!

änera trat frtcia, rialiiatmaetiojä.
inTaiidecstraile Sö,

Eck. Chausseest . - . a. Stett -Bli) .
II I. Sonntags II -1?.

pro Zahn IS. — bis Iii.—

SHf Spennspltzen ,

Kontakt « ) Tiegel usw .

Goldbruch ♦ Süberbruch
kault zu höchsten Taee : pre,sea

A . Unser
� AH « Soh &Janu » « » Str . 14- 25, Ühreai - Lailan

äLT - �IETÄLLE
Kupier 25 . 50 . Messinic 15 . 50 . Blei 10 . 50 ,
7. 1rk 8 50 , Roteuö 22 . - . Retnzinn 80 . —.

Lagermetall bis 45 . —. Queckstlber bis 140�
Roiiproduktea • handiuns

Dresdener Strefle 13 * 14
Aluritzplate 12323 . Hausnummer beachten .

Weg, ,

WHWD

Karbidlampen . Ksrbid ,
Brenner . Ersatzteile .

fatmutwia so! SfjiralcnnrisliU
Enfrot und Delall

Mailich . Neoc Konlcstr . 19a.

Die freie Welt; ist die illustrierte Wochen -
schiift des revolutionären

Proletariats . Sie verwendet das Bild
als Waffe gegen unsere Feinde .

rv . Tro ' yp Vfclt hat eigene Z Lhner . Photo -
Lhej ' H. Jta • » »- ' l graphen . Sie bringt aktu¬

elle Bilder aus dem Leben und Kämpfen
des int rmtionalen Proletariats .

liplsr
Messing

Zinn

| Sänfti . IVtataüe !

Queoksiiiier

niA Cr 010 V? 0St bringt re eltnäßig Bilder
Uiej ' iKlg r ? t » l und Beiträge zur Be¬

kämpfung und Bloßs itlmg des Mili¬
tarismus und des Ncskesozialistnus .

DieftCiE Wdl berücksich,iet in ieder
Nummer die Interessen

der Fr - ' u und des Hauses -

n : „ Creie VJ - sU brinst in jedem Heft : die
Diej * mt : nfili Roman

J
Romanfortsetznng , eine Er¬

zählung , Gedichte , Kunstbilder . Kari¬
katuren des In - und Auslandes .

tm . Crct « VJcH bringt : Winke iürdie Haus -
Die J - fglS fraili Koch - u. Sparrezepte ,

Bilder und Artikel über Sport , Ge¬
sundheitswesen , Jugenderziehung , Bil -

dungsbestrebungen usw .

ni » Cm0 ist die beste deutsche
Ulej ' li . s irud iiiustrierteWoc ' - enscbrifL

Se ' bst die politischen Gegner aner¬
kennen ihre große Arbeit lür Kultur
und Volksaufklärung .

Platin

Silber -

Abfälle
| Zahngebssse

kaatt sa riesig

ticiisn Preisen
ia nnsersa

Die fttiC Well e- rSChe' n' e ' nma ' �öchent -
lieh rast dem Da um vom

Sonnabend - Preis ; Einzelheft 30 Pf ,
vierteljährlich 3. 90 Mk ; bei direktem
Bezug vom Verlag unter Kreuzband
4,50 Mk .

Veringsscnsssenstliaft Freiheit
Abt . Buchhandel . Berlin C2 , Breite Str . 8- 9.

6 Einkautssieüan

Metall - Zentrale
l . Brunnenstr . ] ]
nm Rosenlha ! er Platz

Z. Fennstrcße 48
nm WeddinEPiatz

3. Beussehtr . 23
na' ie der Turmstraße

ÜBoiinliGfstr . 2
ticke Schönebcreer Str .

am Anhalter Bahnhof

5. KeülJiln
Kalser - Fncdrich - Str . 229

nahe Hermannplatz

6. Welüenweg 72
am Oaltenplatz .

bonuentin und

§reihetk ! eser
für

Hakensee unö GruneVaiö !

Da wir jetzt in öer Lage finS ,

unsere üortigenLefer öurchSoten »

frauen bestellen zu können , so bitten

wir , gewünjchte fibonnemeots an

unsere Spedition

Neßler , wilmersöorf ,
Hinüenburgstr . 54 ,

- - " - b- - - -
ver Verlag .

Betitscher BaoarWj!
verband ( Vere d u '

Den Mitgliedern
Nachricht , daß

■ in ntiBii
1 ( Bezirk Norde » 11;

2. März verstört *«
Chre seinem Äod' jj

Die Beenlie »»«' !
S0n0a „kactd

«'
am

I 6. März ,
2V Uhr. von der

I de» Qethsemane -
hotes In Norde«11,

| statt . Der Voh » 1

■tsi

Ä
Ife

Dsnksasuof
Herzlichen DH- 1

die zahlreiche » �
spenden und � S
beim HeimgsoS1

Karl S O»I � - nn
j Jnbesondcre dew �

sehen MetaBjhJ,
I Verbaad__so»t « �veroana t
1 Werner kstr se »�
1 reichen WorJ«- m
1 Stolz e' d' �

und Qesch * " *

�EsIfilioniJirspbPB -Walzen
D Angeste�Xti «

jede » Posten zn unten Preisen .
lt . Kieh - mstetn , 6. in b. H. ,

Charloltenb . , V/indscheidstr . 5,

Aitetiebisse
nro Zahn alcht anlar 19 bin
20 M. . SUltzäh no bin 200
Mark , KnoptztUwa die
HäUlc . BrandätalaroiatUt «
nach Clevlcht ( Gramm 300 M >
K»ntt täelich von 0 —1 n. 2 —6
Uhr m höchsten Preisen dl «

ZoiineinKaufsstelle
Charlottenburg , Frlt ? che -

Straße 46
vom II Tr. an der KantstraBe
( Bahnhof Charlottenburf ) .

Hahnsebisse !
Goldbruch « Silberbrach ,

Platin
Salpetersaures Silber ,
Ouccksilbcr , . sämtliche
Metalle kauft höchst¬

zahlend
Silberschsnclz ©

Christlonat .
Köpeaicker Str . 20a
( gegüb . Mantcuffelstr . )

Blei ! ZW !
Welßmekall !

alte Lralrmn « , übe t »enzr .
, » hSdmrin d taasi
EdelmctnU . �mInuiednren »
Wrbcrlrr ?! r . dl . («lcx . dZäS,.

«riäerer Bettleh «�
• hohe Elan
mit r « c lena
Hauptpost acn�i ft t i j

FEI - b « Nett
Zahl « « r ZietfSI pchte z
225 Mk. , « « e «
SchahroUc bi « �

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wachsdraht

icanft höchstzahlead

looeDleDfluireaaSctiilebüng ,
Barlia W 0, LlnkstraSe 10.
Tel. : LBtzo * 3705 ond 8S18

Marder 15. 00, L�JU
Föchso « • ! > f. jL „ : ,

We' Bk,S % Pg

GrsrnntopiiopÄ
zerbroch . , abL
l: s,i (e Piatie d »
vrößeren Posten/ .
Kfloiramra . ' Tfi

Kupfer, Hessing,
QtgüS, Biet ülldZink

Einkauf van Aitslssn
Höchste Preise
Netalleinkauf

Charlortcnburz . Ctrctr t
j Dahnhot Jonzfernbelde .

Den tanzen Tazted &nct

k e . e i nr e a�äeige�

VerkSnfe

Oardloenverkauf . Fen¬
ster 30 Mark , Töllbeitdccken ,
Stores , Madrasstardinen ,
Scheibcnüardinen . Plüstchlisch -
decken , Diwandecken , Laken ,
Schmucksachen , preiswert ,
Leihhaas Admiralstr . 4, eine
Treppe .

JackettanzOsre . Qehrock -
anzüec , Rockanzüge . Frack in -
Züge, Soramerpaletots . ein¬
zelne Jacketts uni Westen ,
Hosen , Friedensstoffe in alien
Größen vorrätig , verkauft
preiswert Schnapcks Herren -
beRleidungshaus , Skaützer Str .
128. ( Nähe Cottbuser Tor. )

Oardinen aller Art. Künst -
lerfiardinen n großer Auswahl ,
sowie Stores , Bettdecken ,
Qardinensioffc , setir preis¬
wert . Marjazinstraße 1, nahe
Jannowitzbröcke , Alexandcr -
platz .

_ _ _ __ _

Ctaü ' uisien billig : !
Nach beendeter Inventar

cmpiehlen wir Gardinenstoffe ,
Meter 6 Mark an! Küast ' . orgar -
dinen . Schrlfinrdinen . Tflnbett -
deckei ' . Stored ' . feroerTepplche ,
Tschdeckcu . Diwandecken ,
Steppdecken usw. zu Engros¬
preisen . Herzig & Weiuinger ,
Cormanpstraße 1 ( Ecke Wein -
mei u rstraSe ) II. Etage . _

Sölten 3S a\ji gebot ! Ge¬
diegene Jackettanzüge , Cnta- ,
weyanzöge , Sport - , Reise - und
Maren o- i ' aleiots , Kammgarn -
bosen , sehr preiswert Luft ,
Muskauer Str . 46, parterre ,
nähe Qörlilzer Bahnhof .

ßeiisere Anzöffe spott¬
billig , in eigener Werkstatt
gearbeitet , Russ . Wilhelm -
Straße A' la . Kochs irr . ße' nec' üe.
ICreuztüciise , pfinia,20ü M
ar , Alaskaföchse 150 M an,
Zobelfüchsc . Blaofüchse . Silber »
fuchse und alle anderen pelz -
waren staunend bill ig . . . Tipiop* ,
Turmstraße 38. Sonntags ge-
schlössen .

Kinderwagen , tadellos
erhalten , verkauft preiswert
Tum m ier, Lübeckersir . 42. _

fialbuinsonstl Kreuz¬
füchse , Alaskafüchse , aiic pelz -
anea , Massen aus wühl , pelz -
vertrieb KoUlmser Dar. im' 2
■eben Jan jorf , Eing . Leihhaus ,

Wasch - und Plättarstalt
krankheitshalber xn verkaufen
Ger ich ist r. 39. Eingang Roho -
platzstraße .

Chalseiontrue . Stoffbe -
tßge . Chaiselongnedecken 90, —
�Polsterer " , Pappclallcc 12.

. LqihhausRosenthaler
Tor . LinienstraGe 203 4. Ecke
Rosenthaler Str . nur 1 Treppe ,
kaufen Sie allerbidlgst Pelz¬
kragen , Muffen , Skunks . Rot¬
füchse . Alaska - , Kreuztuchse
und alle anderen Pcizanen ,
Taschenuhren , Brillanten ,
Sllbcrtaschen , Alpakataschen ,
Herrengarderobe .

RabenstcilU Pianos . Ge¬
legenheitskäufe . neue und ge¬
brauchte ( Ffiedenswxrc ) ver -
kauft per Kasse , deshalb
billigste Preisberechnung .
MünzstraSe 10.

Schaftstiefel # neu. ver¬
kauft Sonnabend 4 —7 nachm .
Szuslik . StreiitzerStr . Svorn II.

Mg &el

Köchen , modeine , mir und
ohne Anrichte , roh , ü�stricheu ,
lasiert , enoim preiswert Ric -
senauswuhl . KüchenniSbel -
Fabrik ilimmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor) .

Gc3eeombeit >l : äaIe . Ktei .
derspiudo . Vertikos , Trumeaus ,
entrl . Deits ' cllen . moderne
Kirciien . Sofas . Ruliebrticn .
Schreibtisciie und ganic Wirt¬
schalten verkauft preiswert
Qoldmann . Danziger Str . 30.

Rehfeld . Badslr . 34 ( rote
Auswahl in kompletten Schlat -
zimmer », neu und ( ebraucht ,
von 1550 . —, zirlta 50 Küchen
alle Farben , von 450. —, Wohn -
und Speisezimmer , nur Qe-
legenheliakäufe . Kleider -
schtinke und Vertikos von
24a —. Plflschsota ». neu und
gebtaudit . Waschtoiletten ,
Tische und Stühle . Trumeaus
in ieder Preislate . Versand
nach anterhalb .

Möbel , ( nnze Clnrlchtnrr -
gen. Elnzelstficke , ' Teppich
kauft OrcBmann , Brunnen -
stiate 152. Humboldt 850.

Cbaiselonsrues 90. 00. mit
BetibehSiter billigst . Melnll -
betten 75,00, 250. 00. Ankleide -
schränke , veit . nußbanra ,
Küchen . Meicke,An ( titt5tr . 32al
Ouergebäude .

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Köche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbanioin ,
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes UOfett , Schreibtisch .
W. ischtoiiette . Trnmeau . Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Fran Teitz . Köpenicker
StraBe 154. 4. Etage . Verkanf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

Kßufmuclie

Meialischmelzre
Kurier , Messing , Zinn. Zahn -
gebisse , Piatin . Qoldbruch und
Silbe rbruch . Ouecksilberjämt -
iiche Metalle kault zn konkur -
renziosen Preisen Christionat .
Reiche uberg erStraSe 22

( Kottbuser Tor) ,

iAetaii » EinScauf
Kupfer , Messing , Biei , Zink ,
Zinn , Motore . Insiallations -
maierial . Motor . Fahrräder ,
Nähmaschinen kauft Brüsseler
St . aüe 21.

Schnellaufbohrer neu,
ieden Posten bis ISO3 «. groBe
Posten mehr . Nafarstahl ,
Feilen . Reibahlen n. Gewinde .
dohrer kault Morgenstern ,
Lichtenberg , nur Gärtners tr. lä,
Alezander 5273. _

Spiralbohrer bis 1504
Aufschlag kauft LebltzkI , Kotn -
mand. nntenstr . 65,

SpIralbohrer . Werkz - oge .
Moiore , Kupfer , Litzen nud
Metall kault zn konkurrenz -
iosen Preis . Restaurant Nieder -
schäneweide . Britzer Str . 17.

Die tuichstcn Preise für
Spiralbohrer , Schmirgel -
leinen . Holzschrauben nur
neue , zahlt Müller , Nene
KönlgstraSe 38 ( Alezanderot . )

Lieber Höchstpreise
zahle ich für Spiralbohrer
aus Schnell - und Werkzeug .
stahl . Gewindebohrer , Natur -
Stahl . Holz und Maschiaen -
schrauben , Feilen . Schmirgei -
leincn , sämtliche Werkzeuge .
Einkauf von 2 —TUhr. P. Halltcr ,
Landsberger Sir . 55. Kgst. ' <37. t

SpiralbShrer zahlt abe7
Tagespreis Amthor , Christ .
bnrger Str . 41. _

Spiratbohrer . tesi�üf
Reibahlen . Gewindebohrer ,
Naturstahl kauft mit hohen
Aufschlägen Industrie - Bedarf ,
Bk- LlchtentacsK . Qärlnerstr . 13.
Telephon : Alez. 5. 73.

Konkurrenzlose
Höchstpreise für Spireibohrerf
Schmirgelicinen . Holz - und
Maschmtaschraubezi . Feilen ,
Werkzeuge und Metalle aller
Art Bosclmiagnetc . Zdnd .
kerzen etc . etc . Arno Anders ,
Grobe Frankfurter StraBe 101.
Soiralbolircr , Moizschrau -
bep. - rchiairgelleinen kauft
irö�hstzaklpad Lanzke . Beile -
Allianccstr . SB.

Elektro - Maierlalfen , Draht .
Litzen , Kabel , Motoren . Dyna -
modrähte o. Glühlampen kauii
liöchstzahlcnd Etnkauls - Zen -
trale . FennstraSe 52, Am
Weddingplatz .

Spiralbohrer . Holz¬
schrauben , kleinste und größte
Posten , kamt laufend Jakoby ,
Kaiserstr . 25, Fing 1 fAlezpki .

Spiralbohrer kante leden
Posten IS<F o und mehr . KlaaB,
OerichisiraBe 17. vorn III.

Spiralbohrer . Feiren .
Fräser kauft zn konkurrenz¬
losen Höchstpreisen Industrie -
Bedarfsartikel . PankstraBe 9U.
Onerceb . rart . ab vier .

Kanfe Spirttlbohrer bis
200 % Aoisehlag . Pellen nud
Werkzeuge . Eichcndorfstr . lSrIII

1 —5 nachm .
SpiFalbOhrer . Werkzeuge
aller Art . kauft Schmidt .
Naunynstr , 31. Mpl. 95111

Werkzeuge aller Art
nud Elektromotore kauft zu
Höchstpreisen Oucnstedt ,
Sehweden - Str . 18. Ab 5 Uhr.

Spi . - albohrcr und Kngei -
Inger 150 % und mehr auf Liste ,
sowie sämtliche Holz - und
Maschiaenschrauben , Nägel .
Werkzeuge , Schmirgellelnrn
sowie eden Posten Altmetalle
kauft dauered zu höchsten
Preisen Schlosserei Ebeny -
str . 45. Tel . Kgstadt 2753.

ba
kragen
hohem

and

SMM
FeU�ädlbPk - ' �

Kernten ali2 � r

Versciileöenes i

hohem
Beschiftit "? ' fef ' »-
wäschefabrt� -

HeiligegiklLa

KeclitsraTT��IäSIüu ?
Borsigstr . 11 ( Stetllner Bahn -
hoO, Prozeßführung durch
iastizrat ! Ehescbeidougs -
ÄütTjente »- , Strafsachen ! Letz¬
ter Erfolg ; Ehescheidung in
6 Wochen erledigt Rechts -
hcraiung kostenfrei .

monailich
gu; cH"ah,IUTcO ; '
NikolusseC -

Aussiclttsi - eicher Be¬
ruf in erlangen durch Er¬
lernung techn . Zeichnens .
b. Engagemc uaussiefat Uot.
ChißreE . 23 an die Expedi ion
der »Freiheit *.

HChnff ;
ben ver
Laden . —.

Äät , Ückti�e VsA. fili (Xnfeiät w- uL �iack�ict�e �Aid die kkvn &n, Qntoei4e *i del
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